
Aichach-^m Friedberg

Wochenktatt
er

Preis: vierteljährig SO kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag 31- 29. Juli 1860.

Bekanntmachung.

Militär-Eutlaßscheine betr.
Sämmtliche Conscribirte aus der Altersklasse 1838, 

welche wegen Untauglichkeit nicht eingereiht wurden, 
haben bis Freitag den 3. August ihre Militar- 
Gnllaßscheine dahier abzuholen.

Friedberg, am 26 Juli 1866.
Kvnigl. Landgericht Friedberg, 

Widder.
Sedlmaier.

Bekanntmachn» g.
Vom kvnigl. Landgericht Aichach.

An sämmtliche kgl. Pfarrämter.
Mit Bezugnahme auf Ziff. 5 der RegierungS- 

AuSschreibung vom 26. Mai 1858 (Kr.-AmtSbl. St. 
582 werden sämmtliche Pfarrämter ersucht, bei jeder 
Gelegenheit auf die wohlthätigen Folgen der Revac- 
cination aufmerksam zu machen.

Aichach, den 17. Juli 1860.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Brkrnntmachung.

Vom kgl. Landgericht Aichach.

An sämmtliche k. Pfarrämter und Herrn 
Pfründebesiyer.

Daü Pfründevermögen insbesondere die Heim­
zahlung von verlooöten Slaatöobligationen 
betr.

Auf daö hohe Anöschreiben der k. Regierung vom

6 d. MtS. (KrS.-Amtsbl. Nro. 6^, S. 1323) im rubr. 
Betreffe wird andurch, nnzcitraubende Korrespondenzen 
zu vermeiden, besonders aufmerksam gemacht.

Aichach, 20. Juli 1866.
Kvnigl. Landgericht 

u. I. a.
Koch Sternfeld.

Bekanntmachung.
An sämm^lche kgl. Pfarrämter des Landge- 

richtsbezirks.

Die gerichtliche Aufsicht auf die außerehelich 
gebornen Kinder betr.

Mil Bezugnahme auf die hohe Regierungs-Aus­
schreibung vom 21. v. MtS. Rro. 38, S. 775 auege- 
septen Betreffs, Krü.-Amtöbl. St. 58 S. 1102 wer­
den sämmtliche Pfarrämter aufgefordert, jederzeit recht­
zeitig über die vorkommenden Geburten und Todes­
fälle anßerehelicherKinder hieher Mittheilung zu machen.

Aichach den 19. Juli 1860.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen.

Collektengesuch des Maria Hilfö-Dereineö
in München betr.

Die in dem hohen Regierungöauöschreiben vom 1. 
d. Mtö. (KreiöamtSbl Nr. 63) ungeordnete Collektc 
ist in den Gemeinden unverzüglich vorzunehmen, und
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das Ergebniß binnen längstens 3 Wochen einzu^ 
senden.

Aichach, 23. Mai 1860.
Der königl. Landrichter

Wimmer.

Bekanntmachn ng.
Das Befahren der Eifenbahnüberfahrlen 

betr.
Nachstehend wird zufolge hoher Entschließung der 

kgl. Regierung von Oberbayern vom 7. dö. MtS. 
(K.-A.-Bl. S- 1333) die Bekanntmachung der Ge­
neraldirektion der kgl. b. Derkehrsanstalten mit dem 
Auftrage veröffentlicht, dieselbe ungesäumt in den Ge­
meinden öffentlich zu verkünden, und daß eö geschehen 
im Register über verkündete Gesetze rc. einzutragen.

Aichach, den 23. Juli.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Daö Befahren der Eisenbahn-Ueberfahrten 
betr.

An den Bahnübergängen, bei welchen keine Bahn­
wärter zur Schrankenbedieuung aufgestcllt sind, wird 
zum Zeichen, daß die Zugschrauken geschloffen werden, 
von dem nachststehenden Bahnwärter das Signal mit 
der Glocke gegeben.

Nach erfolgtem Läutsignal dürfen die Bahnüber­
gänge nicht mehr überschritten und eö muß zur eigenen 
Sicherheit, wie zu jener der Bahnzüge von Reitern, 
Fuhrwerken u. s. w. mindestens 20 Schritte von der 
Zugschranke entfernt gehalten werden, bis dieselbe durch 
den Bahnwärter wieder geöffnet wird.

Jede Uebertretunz dieses Verbotes wird nach §. 7 
der Bahnpolizei-Dorschrijten mit Gefängniß oder Geld­
strafen bis zu 50 fl. oder nach Umstanden strafrecht­
geahndet.

München den 18. Juni 1859.
General-Direktion der kgl. Verkehrs-Anstalten.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach ».sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Am Donnerstag den 23. August l. Jü. 
wird dahier durch die kgl. Landgestütsverwaltung eine 
Preisevertheilung abgchalten, was de» sämmtlichen Lv- 
kalbehörden mit der Weisung eröffnet wird, hievon 
sämmtliche Pferdezüchter unter Bekanntgabe der Re- 
gierungsauöschreibung vom 12. dö. Mtö. (K.-A.-Bl. 
S. 1356) in Kenntniß zu setzen.

Aichach, 18. Juli 1v60.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Privat * Anzeigen.
Kapital-Offert.

Kapitalien in verschiedenen Größen, von 260 fl. 
bis 20,000 fl. sind zu 4"/o gegen hypctdekarische Sicher­
heit sogleich auszuleihen. Gesuchsteller wollen ihre 
Anlehenörabellen an den Unterzeichneten franco ein­
senden.

Joseph Labner, 
qeschw. Käufler in Augsburg 

Lit. l> Nro. 165.

Bekannt m a ch u n g.

Jahresbeiträge zum JohanniS-Derein betr.
Die auswärtigen Mitglieder des JohanniS-D«reines 

für den LandgerichlSbczirk Aichach werden ersucht ihre 
Jahresbeiträge an den VereiuSkassier Herr Stadtkax- 
lan Stuhlmiller abzuliefern, bei den hier wohnenden 
Dereinömitgliedern wird der Vereinödiener Schmid sic 
abholcu.

Aichach, 16. Juli 1860.
Der Vernins-Vorstand:

Benef. K o v p v l d.

Kapital-Offert.

In der Filialkirche Ziegeldach sind gegen güte 
Versicherung 200 fl. auszuleihen.

.Haus Verkauf.
Im Markle Altomünster ist ein in Mitte des 

Marktes stehendes zweistöckiges Hauü mit oder ohne 
Holztheil zu verkaufen.

Hoffen - Verkant.
In Augsburg ist bei Bäckermeister Kühn (sog. 

Zwerchbäck) Jakobervorstadt 0 -10 die ganz gute
T r o ck e n - H e f f e

von 2 kr. — 15 fr. täglich ganz frisch zu haben, und 
dieselbe bat das gute, daß sie erst '/,Stunde, vordem 
anmachen eiugeweicht verbraucht, und au jedem kühlen 
Ort, sich 11 Tage lang aufbewahren läßt und für de­
ren Güte garautirt wird.

Anzeige.

Aliegonpapier „arsenikfreieü" empfiehlt zur 
geneigten Abnahme.

Carl Vnndltingor,
2 - Apotheker in Altomünster.
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In nächstkvmmender Woche findet sollende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach starr.

Donnerstag den 2 August. Vormüt. 8 Uhr. Untersuchung 
gegen Anton Sondermaper von Kleinhartshofen wegen 
Körperverletzung.

An demselben Tag, Vormittags' 21O Uhr. Untersuchung gegen 
Michael Eberl von Uebelmanna wegen Körperverletzung. 

An nämlich Tag, Vormittag 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Georg Lechner von Schönbach wegen Körperverletzung. .

Abgeunheille Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gerichrs Aichach.

Donnerstag den 19. Juli.
Die Verhandlung in Untersuchung gegen Joseph Engel­

brecht von Ingolstadt wegen Verläumdung wurde, da sich die 
Sache noch nicht gehörig aufgeklärt, und weitere Zeugen ver­
nommen werden müssen, vertagt.

Joseph Heumann von Gaimersheim hat am 27. April 
aus Rache dem Pferde des Michael Steinberger von Gai­
mersheim mit einem Slrohmesscr vorsätzlich einen Schlag ver­
setzt der eine 8'' lange von der Schweifwurzel bis zum Hin­
kerschenkel weichende -1" liefe Wunde verursachte; das Pferd 
Hal durch die gebliebenen Narben 20 — 22 st. am Werihc 
verloren.

Ferners wurde Heuman wegen polizeil. Exzesses mit 3 
tägigen Arrest vom kgl. Landgericht Ingolstadt bestraft, und 
er äußerle sich deßhalb im Huberbauernhause zu Gaimersheim 
über das genannte Gericht auf höchst ungebührliche Weife. — 
Heumann, welcher nicht erschienen, wurde sofort wegen Ver­
gehens der ausgezeichneten Eigenlhumsbeschädigung, und we­
gen Vergehens der Amtsehreubeleidigung zu einer t'/^monat­
lichen einfach geschärften Gefängnißstrafe in ronlumsligm 
sowie in sämmtliche Kosten verurtheilt.

Johann Zieglmaper von Schwabstetten ist am 20. Nov. 
v. Js. dem Mich. Walt! von Inning auf dem Heimweg von 
Dohburg nachgegangen, schlug ihn ohne irgend eine Veran­
lassung von seiner Seile zuerst mit einem Stocke auf die 
Schuller und versetzte ihm sodann mit einem Schnappmesser 
einen Stich in die linke Seile der Brust; Walkl sing das 
Messer des Zieglmaier auf, und erhielt hiedurch noch mehrere 
Schnittwunden an der Hand.

Ferner erhielt Michael Walli am 2i. Februar imWülhs- 
hausc zu Mindelstetten woselbst Tanzmusik gewesen, von Zic^ 
gelmayer, welcher beirunken und von den Eameraden des 
Walli einigemal niedergestossen und geschlagen worden war, 
mit einem im Griffe feststehenden Messer einen Stich in den 
Nacken; Walt! ist in Folge dieser Verletzungen 0 Tage ar­
beitsunfähig geworden.

Zieglmaycr wurde sofort wegen 2 erschwerten Vergehen 
der Körperverletzung zu einer doppellgeschärften 4'^monatl. 
Gefäiigiiißstrafe verurtheilt.

Ein Rebhuhn ohne Gleichen.

Der französsische Lustspieldichter Serverin befand 
sich in einer sehr angenehmen Lage. Seine Stucke ge­
fielen und obgleich damals die Rechte eines Schau- 
spieltichterö noch nicht so ausgebildet waren wie im 
gegenwärtigen Frankreich, wo oft schon ein gelungenes 
Werk dein Dichter eine lebenslängliche ständige Rente 
abwirfr, so ersetzte der Fleiß bei Servin die glänzende 
Einnahme und machte sie ganz erträglich. Zudem be­
saß der Dichter einen einträglichen Posten am Hotel 
der Invaliden, mit dem freie Wohnung, freies Holz 
und Licht und vielleicht sogar auch freier Tisch verbun­
den war; doch war Serverin Feinschmecker genug, um 
die Kost de» Invaliden, wie gesund und kräftig sie 
auch sein mag, nicht nach seinem G-schmack zu finden. 
Er zog eö vor sich von seine» zahlreichen Bekannten 
zu Mittag eiuladen zu lassen, und diese kannten seine 
leckern Gaumen zu gut, um ihn nicht mit manchen 
Lieblingogerichten zu erfreuen. Zu den letzten gehör» 
ten vorzüglich Rebhühner, und selten wurde er eilige' 
laden, ohne daß man ihm dieses Wildpret nicht vor­
gesetzt hätte. Einst sollte er bei dem Compon'isten 
Rudolf Kreutzer speisen, dem er den Tert mancher 
reizenden Operette geliefert hatte. Die Jahreszeit war 
aber schon so weit vorgeriickt, daß Rebhühner fast gar 
nicht mehr zu haben waren und doch hätte Madame 
Kreutzer ihm gern dieses Lieblingsgerichl vorgesetzt. 
Sie berief ihre Köchin, die in ihrer Kunst mit den 
berühmtesten Köchen wetteifern konnte, und fragte sie 
um Rath. — ,,Ei, Madame," erwiderte daö Küchora- 
kel, ,,seien sie unbesorgt, Herr Serverin soll sein Reb- 
hiihii haben." — ,,Eü sind ja aber keine mehr zu 
kaufen," warf die besorgte Hausfrau ein. — „Nun 
dann mach' ich ihm eins." — Madame Kreutzer verlangte 
über diesen Ausdruck eine nähere Erklärung, aber die 
Köchin schwieg und wiederholte nur, die Gäste und 
ihre 57- rschafl würden mit ihr zufrieden sein. Die 
Hausfrau mußte sich damit begnügen, sah aber doch 
mit einiger Besorgniß dem Tage des Festes entgegen. 
Er kam und mit ihm Severin und mit diesem erschien 
auf der Tafel daö fragliche Rebhuhn. Madame Kreutzer 
beobachtete mit geheimen Bangen das Benehmen ihres 
Gastes. Severin kostet und bricht in Lobeserhebungen 
aus über die Feinheit des Bratens, er sei z»var etwas 
zähe, aber daö sei bei dieser Jahreszeit nicht zu ver­
wundern. Die übrigen Gäste stimmen vollkommen in 
dieses Urtheil ein und daö Rebhuhn wird mit dein 
größten Appelitt verzehrt. Madame Kreutzer konnte 
kaum das Ende des Diners erwarten, um von ihrer 
Köchin zu vernehmen, was sie denn ihren Gästen alü 
Rebhuhn vorgesetzt hätte.^ Die Kochkünstlerin lächelte 
verschmitzt, als sie diese Frage hört- und meinte, sie 
habe einen Raben gebraten, die Sauce sei doch die 
Hauptsache!"
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Unterschied zwischen Eselsstreich und Schreibfehler.

Assessor: Hört. Vorsteher, wer hat denn den ge- 
strigen Bericht wieder gemacht? da steht drei Mal 
nach einander, daß d«>r Termin am 27. Februar 1858 
abgehalten werden solle, ich meine doch wahrlich, wir 
schrieben lange genug schon >860. Daö sind doch wahr­
lich wieder rechte Eselstreiche!

Vorsteher: Herr Assessor Nichts sür ungut, ich 
hab'S selber gethan; aber wenn'6 erlaubt ist, wissen 
Sie den» auch, waö sür ein Unterschied ist zwischen 
einem Eselsstreich nnd einem Schreibfehler?

Assessor: Nun?
Vorsteher: Ja, sehen Sie. wenn wir draußen so

'nen Bock schießen nnd 'neinschreiben, dann ist's 
Eselöstreich; wenn aber von da hier so was 'naus u 
UNS kommt, nachher ist'ö ein Schreibfehler.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig- 
ten Abnahme: Mvnathciligenbilder mit Le­
genden zu Bruderschaften. lOOSt. zu 24 kr., welch, 
stets vorräthig zu haben sind.

FernerS werden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Ei ch l c i tcr'sch»' Buchdrucker« 
in Friedberg.

Gerst e.

Frucht-
Sorten

Waizen
Korn
Gerste
Haber_____
Summa

Sta>
Schra 

)m Ganzen 
vorhanden. 

________ S

246
198 

t
138
583

ld und Preiä de 

n n e n st a n d.

Hieran |3in Rest

r Aichuc

Durchschni 

höchste»

AJJM 
21 । 47 
14 ! 8 
- 1 -
7 । 57

A i ch a ch e

her Schr 

ttöpr. pr.

anne vvm 

Schaffet

21. Juli 1!

Ganzer Erlös

360.
Gegen die lepre Schrainss 

ist der
Mittelpreis

verlaust.

chäffel.
215
167 

t
133
516

gevuev.

31 
3t

5
67

-^-1 -kr^
21 ! 14
13 42
12 ( —
7 | 31

r Viktua

st.
20
13

7

lien-'

kr^ 
41)”
17

14

Preiß

4558
2288

12
1007

7866

6
33

39

gesa 
"st.

1

llen
k"

59
13

20

gesti 

st.

egen 

fr.

Fleisch per Pfund.

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweiufleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

V

N 
13 
11 
11 
18 
10

ik

pf.
2

i — 
tu.

Brod ____
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib
Batzen Laib ____ ____
rlien - P reise für

Pfd.

y ri”e

Lth.
2
4
3
6

20

d be

Qnr.

1
1
3
2
1

rg n

<
3

3
1
2

N

id
1!

hl.

v"

Mebl» pr. Dreißiger.

- Mundmehl oder Auszug. 
^fSemmelmehl . . . 
^ ^Mittel- od. Roggenmehl

Nachmehl . . . . 
u IBeutel- od. Brodmehl 
^ I Pfd. Roggenbrod

L e ch h a u fe n.

7
6
5
4
3
3

r 
r
2
2
3

Fleisch, pr. Pfund, 

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

______________1J
München 12. Juli.

_

-

pf.

_
-

W
Ä

I Brod.________
Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Kreuzer Röggl 
Zweikreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib 
aizenbrod kostet 7 kr. 3 
ugSburg 20. Juli.

I Pfd.

1
2 

pf- - 
Schrc

! Lth.
3
4
6

12
6

12 
- l 
benh^

iQnr
" 1

1
1
2

Pfui 
uifen

dHei

^Rc

li Mebl^ pr. Viertl. 
Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl 
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl
Nachmehl
ggenbrod 3 kr. 2 pf.
fuli. Friedberg 28. I

lst.lkr.lv 
2|*«|- 
1 48-
1 32-
1 16 - 
V 4i- 
t --!—

uli.

-ö^

Ui 28>

Ort der Schranne
Fees e n. Waizen.

höchst, iniicl. mind. höchst, iniel. l mind.

st. kr. st. kr st. kr. st. Jr. st. | fr. |st. 1 fr

München . . . 21 i29 20 49 19 59
Augsburg . . — — — — — --- 22 21 ;2I i51 20 59.
Schrobenhausen ------------- '- — 1---------- 21 ;31120,55,20 5 |
Friedberg . . 22 4S|22 12 21 3ßi

höchst., »litrt-i »und. hj><tnl,
Korn.

st.

r.

inittl. mind. 
st. ifi7st.

ai >

Habe r.
i niikll. mind
st., fr ü. "r

lb 19 14 57 1123 1ljl8 >3 
14 52 14 25 14,'- --i- 
15i - 11 16 14 —I—I—| —

(Gedruckt in der Cichlciter'schcn Bnchdrnckerei in Friedberg.)

7 41 7 2913 33 12 48 12,45 8 17
" '" '3 45 13 15 7 35 , o o to
—|—I------- ----- — 8,38 8 31 7 45
—,— |— - ,------ 1---------- 1—j —

7 6' 6 28

(Redigirt von Tb. Müller.)
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